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Pforzheimer
Wöchentliche Nachrichten .

z. Mitwochs den Liren Januar 1801,

Das Zebrapferd .
(.Eine Fadel von Pfeffel .)

Das Din - bab ich nicht gut gemacht !
Sprach Langohr auf dem Krankenbette ,
Als die geborgte Löwentiacht
Ihn bald den Hals gekostet hatte .
Doch still ! ein Anschlag fallt mir ein ;
Dortrefiich ! o , der wird gelingen !
Kann ich mich auf die Beine schwingen ,
So muß er flugS vollzogen seyn.
Die Hoffnung heilt der Narren Wunden
Geschwinder als ein Podalicr i ) . .Kaum hatten sich beim grauen Thier
Die Kräfte wieder emgefundcn , .
So stieg er vor Chronions r) Thron
Und sprach : Mein Kleid giebt lange schon
Den Stoff zu beißenden Satyren ,
Indeß den Tiger , Leopard
und Panther bunte Flecken zieren.
Dein Wink , durch den uns frömmernThieren
Ein graues Fell zu Theile ward ,Kann zum Adonis mich erhebenUnd mir .ein «dlers Anseh'n geben ,Das deinen MachtRuhm sehr vermehrt.Er schwieg, Chronion war geradeBei guter Laune : Grau 'chen fand
Vor ihm mit seiner Bitte Gnade ;Er legte seine macht'ge Hand
Kaum auf des Supplikanten Rücken ,
^ ^ eckt ihn schon ein Schneegewvnd ,L -vs glänzend schwarze Streifen schmücken,t 'Ui da« Zebrapserd entstand,w ' ^ w gaukelndem Entzücken
Iwrzt der ^ fcheckte tzeladon

5 ? « eltbeherrschers ThronUnd küßet dre <apt>,rne SchwelleDann hüpft er leicht , wie die Gazelle ,2 » «m besonnie - Wiefenthal 8 '

Und spiegelt sich in einer Quelle .
Kein Lord , wenn er zum erstenmal
Sein Hosenbanv z) am Hofe zeiget .
Kein Domherr , der im Pluvial 4)
Das erstemal zu Chore steiget ,
Bewundert sich mit süßerm Stolz
Und weiß sich dicker aufzublasen .
Nun trabt er in das nahe Holz
Und präsentirt den Ochsen , Haasen
Uyd Schöpsen sich im neuen Putz .
Er ward beiauchzt , begafft , berochen ;
Das Windspiel kam herbcigekrochcn
Und warb um seinen hohen Schutz ;
Sogar der Fuchs , der , wie wir wissen .
Nicht heuchelt , machte sich herbey ,
Dem fremden Herrn den Rock zu küssen .
Auf einmal stand er still , Ey ! Ey !
Wie schön sind Eure Wohlgebohren !
Rief er ; doch soll ichs frei gesteh'n ?
Herr Zevs hat eines übcrseh'n .
Und was ? - die Ohren,Freund , die Ohren .

i ) Ein Arzr «u» der heidnischen Gd'nerlehre.
i ) Chronion d i . Zev « oder Jupiter , n«ch der Mythos «,sie »er »berste Gert , Sohn Saturn » ehr »t*Chrono».
r ) Ein Brittischer Ritter . OrdtN .*0 Bischöffiichet Mtßgrwoid .

Obrigkeitliche Bekantmachungen .
^Schulvenliquivationen .) i ) Des Da¬

vids und Georg Friedrich Hettichs , der
beiden Bürger und Weißgerber zu keon -
berg , Dienstags den gten Februar Dorant -
tags 8 Uhr auf dem RathhauS daselbst ,s ) Des Lammwirth Christian Schweizers
Wittwe von Dizingen , Dienstags den io .
Februar auf dem RathhauS zu keonberg ,

sVNandtod » Erklärung/ ) Des ledigenund hie und da heruwziehenden MühlarjtS
h .
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Albert Kapplers , Sohn des verstorbenen
Nattenmüller Kapplers zu Ettlingen , ohne
Wissen und Bewilligung dessen Pflegers
Johannes Ulrichs demselben Niemand
etwas borgen solle.

s Früchten . Versteigerung . ) Die in 24
Malter Korn , 2 ; Malter Dinkel und 26
Malter Haaber bestehende Gefälle , weiche
der Spital Heidelsheim und die Collektur
Breiten zu Wössingen pro 1800 zu bezie-
hen hat , werden Dienstags den 27ten Jen¬
ner Nachmittags 2 Uhr auf dem Rathhaus
ju Wössingen in kleinen oder großen Par¬
tien gegen baare Bezahlung öffentlich ver¬
kauft werden .

(Jahrmarkt Abhaltung .) Der auf Don¬
nerstag nach Lichtmeß fallende Liebenzeller
Vieh - und Krämermarkt wird Heuer zu
einer andern Zeit , welche noch bekannt ge¬
macht werden wird , abgehalten .

(Mühlen - Bestand .) Die beiden der Ge¬
meinde Graben zusichende Mühlen , ncm-
lich : a) die Mahlmühle, welche aus 3
Mahl und einem Gcrbgang nebst hinläng¬
licher Wohnung , Scheuer und Stallung ,
auch l Viertel Kraut - und Grasgartcn be¬
steht . b) Die Gersten - Del - und Hanfreib-
Mühle , welche in einer 2 stöckigten Woh¬
nung nebst Stallung , Scheuer , sodann in
einem Gerbgangzum Gerst und Hirsen rol¬
len , auch in 3 Hanfreib - Betten besteht ,
und wozu 20 Ruthen Kochgarten , und r
Viertel Klee - Wachs gehörig ist , werden
Donnerstags den 5 Februar Vormittags
9 Uhr auf dem Rathhaus zu Graben auf
3 weitere Jahre mittelst öffentlicherSteige¬
rung verlehnt werden. Die Liebhaber müssen
wegen ihrer ehrlichen Herkunft und Ver¬
mögens Umstände mit obrigkeitlichen Zeug¬
nissen versehen seyn . Publicirt bei Ober¬
amt Pforzheim am 18 - Januar 1801.

Diebstahl.
Wer den Dieb nachstehender, in der

Rächt vom 7 ten aus den 8 ten dieses Mv-
naths durch Einbruch geraubten Sachen
entdeckt , erhalt eine Belohnung von 25-
Gulden.

Folgendes wurde entwendet : mit 1. 8 . 0.
bezeichnet: ,, ! feines Tafcltuch , 24 . feine
Servietten , io . gröbere do , — 6 . zarte
Tischtücher, 1 . grobes do . — 6. feine dop¬
pelte Zwehlen 6 gröbere do . — 6 abwer-
kene Küchenzwehlen. — 8 - flächsene Leinla¬
chen , 2 hänfene do . 2 . grobe do . — 7.
flächsene Häupfelziechen, r. grobe do. —
4- fläcksene Kißenziechlein, r . grobes do .
— 1 . Oberbettzieche von blau und weißem
Zeug , mit weißem Blatt - — 3 . Löffeltüch -
lein 5 . ungemachte Trieltüchlein . — r .
halbfertiges neues kottonenes Bettziechlei »
mit weißem Blatt . 38 Ehlen aschfarbener
Zeug mit breiten hellen und dunkeln Strei¬
fen. — 8 - Pfund Flachs . — 7 . Pfund zar¬
ter Hanf 8 Pfund grober do . — 2 . Pfund
gebleichtes weißes Garn — 1 . Pfund un¬
gebleichtes do . — tfi Pfund blaues do.
r . Pfund Faden . Kleidungsstücke :
i . Göttinger Mantel von gelbllcht grünem
Bieber. — 2 . baumwollene Kappen . — 9.
Mannshcmden M . 1 . Z . und F . Z . be¬
zeichnet — l . do . H . Z . bezeichnet — 8.
Kinderhemden mit 2 . bsz ^ichnet. — Ein
Paar lange neue Hosen von braungelb me-
lirtem Bieber. — 1 . Paar alte schwarz-
tüchene do . — i . Paar alteschwarzzeugene
do . — Ein alter Pikesch von blau und
weißem Barchet . — 2 alte wollene Manns -
Leiblein. — l Rock und Kittel von blau und
gelbem Wifling . — l dunkelblau zeugener
Frauenrock. — i aschenfarbener do. — 1
grüner äo . — 1 Rock , 3 Kittel , und 4
Schürze von blau und weißem Barchet,
mit mehr oder weniger rothen Streifen ,
i blau und weißer Kittel und Schurz —
1 kottonenes rothes Kittelein . —- 1 dunkel¬
tuchenes do . — 2 schwarz kottonene Kittel
und 1 Schurz. — 1 braun gedruckter ge
streifter Kittel und Schurz . — i Frauen¬
zimmer Leible von blau und weiß ge^s^ >"
tem Barchet . — 1 gedrucktes Hals ^ chlem .
4 weißsleinene Halstücher mit Läu¬
fen . — 3 ganz weiße do. 2
tücher. - 3 weiße Kochs^ arze. — 1 Mar-
derschkupfer. — k kott»nener Schaffbeutel.
Das Hochlöbliche Staabsamt Mundels¬
heim hat um Arretirung der diese- Dieb -
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stahlS verdächtigen Personen gebeten , und

Kostenersatz zugcsichert . Kleinbottwar den

9ten Januar lZvi -
Staabsamt daselbst .

Zeller .
Ein Ratbsel .

Wer ist die Göttin , die den Armen haßt
und lieber bei dem Reichen wohnet ? Denn

sie weiß zu leben , sttzer gerne weich , geht
sonderlich auf fremden Füßen gern , und
liebet Salben , Kränze , süssen Wein , waS
alles ihr kein Armer reichen kann : Drum
flieht sie auch veS Armen harten Tritt ,
und wohnt am liebsten — in deS Reichen
Fuß .

Charade .
In einem Laute unterscheiden
Sich meine beyden Silben nur ,
Zwey Wesen göttlicher Natur
Machst du mit leichter Mäh auÄ beydest .
Gieb jeder einen Laut , der ersten häng

ihn an
Der zweyten fetz ihn vor , so hast du

es gethan .
Der nahen Blutverwandschaft wegen
Die Manche zu bespotten pflegen .
Behaupten hier die Herrn wohl so
Ein steinernes Inkognito .
Doch laßt den rechten Mann nur kommen ,
(Ach ! käm er auS dem alten Griechenland !)
Go wird mit kunsterfahrner Hand
AlSbald vaS Ganze vorgenommen ,
Und die zuvor kein Auge sah ,
Die tief versteckt im Ganzen ruhten ,
Zu deren Ehre so viel Menschen bluten ,
Steh ' n jetzt leibhaftig vor dir da .
Du willst mir auf mein Wort nicht

glauben ?
So reis « nach der Stadt , dle jeder Schüler

kennt ,
Die rückwärts dir die zweyte Silbe nennt —
Nur schnell , eh noch einmal die Franken

sie berauben .

Krieg und Frieden .
Die Convention vom 2; . Der . ist nun in

allen Punkten vollzogen , und in Teutsch -
land dem Blutvergießen ein Ende gemacht .
Der von Freund und Feind verehrte Erz¬
herzog Karl ist zu« K- K. Feldmarschall u .

HofkriegsrathSprLsidenten ernannt worden ,
eine Beförderung , die allgemeine Freude
erweckt hat , nicht nur weil sie als eine dem
Verdienst gezollte Belohnung betrachtet
wird 1 sondern auch weil die Hoffnung veS

Friedens mit dem Einfluß steigt , den die¬

ser würdige , über jede Art von Bestechun¬
erhabene , weise und menschenfreundliche
Prinz erhält .

In Italien ist zwischen den dortigen Ar¬

meen noch kein Waffenstillstand zu Stande

gekommen , vermuthlich weil der französi¬
sche General Brune mehr a !S Preis da¬

für fordert , alS derK - K Gen - Bellegarde
zuzugestehen Vollmacht hat . Die franzöf .
Armee dringt indeß immer weiter vor , und

hatte nicht nur Trient und daS südliche
(nicht in der Demarkationslinie der Con¬
vention vom 2 ? . Dec begriffene ) Tirol be¬

setzt , sondern war auch schon weit im ehe¬

maligen venetianischen Gebiet vorgedrun
gen . Am 6 • Jan . hatte Brune sein Haupt¬
quartier zu Vicenza . Indeß erwartet man
die Nachricht von dem Abschluß der Frie¬
denspräliminarien durch von Lüneville kom¬
mende Kuriere täglich

Zwischen dem Kurfürsten von Pfalz -

Bayern und Frankreich ist der Friede wirk¬
lich geschloffen , und die Bayrischen Trup¬
pen sind demzufolge von der östreichischen
Armee zurückberufen und aufden FriedenS -

fuß gefetzt worden . Im Monat Februar
wird der Kurfürst feine Residenz wieder in
München nehmen , vorher aber soll er noch
«ine Reise in unsre Nähe machen .

Am roten Januar hatten die wirtember -

gischen Geheimenräthe v . Seckendorf und
v. Normann eine Conferenz mit dem K. K.
Gesandten , Gr . v . Cobenzl , zu Lüneville u .
fetzten am ll . ihre Reise nach Paris fort ,
um daselbst Friedensunterhandlungen an¬
zufangen . Am ryten AbendS 6 Uhr pafflrke
ein würtemb . Kurier , Namens Tobel , hier
durch nach Paris zu diesen Gesandten .

Am ti . Der . ist der König von Schwe¬
den in St . Petersburg angekomme « . A »
16 . Dec wurde der Bundesvertrag zwischen
Rußland , Preußen , Schweden und Däne¬
mark zum Schutz der Schiffarth der neu¬
tralen Mächte daselbst unterzeichnet .
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Die schon beinahe ein ganzes Jahr einge -

fchifflen unv aufdemMeer herumschwimmen -de« englischen Landtruppen , die theiks in
Spanien ( zu Herrol unv Cadix ) theils in
Italien zur Uu'

tertiützung der K K . Armee ,laridM soflfen , aber nirgends ihren Zweck
erreichen konnten ^ sollen nun den Türk n
helfen dze ^ aii ; eftn aus Aegypten vertrei¬
ben .

*2 ! ; unmachliz dieses einst so Mächti¬
ge Reich seye , sieht man augenscheinlich
daraus , Laß die Türken einen Rebellen in
der Nahe ihrer Hauptstadt , Haßwand Oglu
seit mehreren Jahren nicht zum Geyor,am
bringen können .'

s'Saben für die Armen in der Spinnerey .)
Ich melde hiemit den dankbaren Empfang
von folgenden Wohlthätern , die durch Ihre
Gaben den Fleiß dieser Kinder zu ermuntern
die edle Absicht haben : 2 fl . 4 ; kr . ( A. S .) ,2 fl . 42 kr . ( Pr . Z .) , 2 fl - 42 kr . (F . B ) , und
r fl 12 fr , (A. F )

Gottschalk .
sBüch'ling feil .) Bei Handelsmann Obert

dahier sind frische Bückling zu haben , das
Stück zu 8 kr .

sSrrob feil ) In der Herrschaftlichen
Zehndscheuer ist Stroh feil , das 100 zu
14 fl . Ankerwirth Hcintz.

Geb . Den 9 . Jan . todtgebahren 1 Knäb -
lein , B . Sebastian Friedrich Gassinger ,
B . und Flaschnermeister . Den 12. Eve Eli -
fai ' ethe , V . Joh . Christoph Gerwig , B . u.
Flößer . Den 12. Georg Adam , V > Jo¬
hannes Waybel , Bürger und Fuhrmann -

^Raufbauo ) . Vorige Woche wurden l - 8
kauft , und 209 . Säcke blieben ausgestellt .

)(
Den 14. Juliane Christiane , V . JakoS
Friedrich Buck , B . und Metzger . Den 14.
Joy . Jakob , V . Joh . Fried . Schober , B .und Nadler . Den 15. Georg Daniel Lud¬
wig , B . Georg Konrad Roth , B . uno K.R . postyalter . Den i ; . ein Knaolem , V .
Christoph Heinrich Gerwig , B - u - Flößer ,Den r ; . ^ akvarine Elisabeth Christine , V .
Johann Heinrich Strohm , Bijoutier . Den
lü - ein todtgedoyrnes Knäblein , B - Chri »
stopp Gerwig , B . und Seifensieder . Den
17. ein todtgevohrnes Knablem , V - Jak ,Utmer , B . und Fuhrmann .

Rop . Den >8 - Jan . Joh . Peter Schmidt ,
Schnallenmacher dahier von Orvin im Bi¬
stum Bafel gebürtig , mrt Katharine geb.
Blanklin , (Joh . Martin Blänkle , des Tuch¬
machers dahier, und Elifabethe Gerblerin ,
ehei . erz Tochter . )

Gelt . Den rc>. Jan . Georg Adam Katz,
lediger B u . Strumpfstricker , am Auszeh¬ren , alt 59 I . 9 M . 8 Tage . Den l §ten
Margrethe Gräbihlin , Joh . Konrad Frö¬
lichs , Uhrmachers dahier gewes . Ehefrau , an
einem zehrenden Fieber , alt 5» 3 . 17 %.
hinterläßt von 6 S und 2 T . noch 5 S .
und 1 T . Den 15 Jan . ein Knäblein , V .
Christoph Heinrich Gerwig , B - und Flößer ,alt i Viertelstunde . Den it ». Salome geh.
Hechtin , Christian Sattlers , B . u. Weiß -
becker« Ehefrau , an den Folgen einer un¬
glücklichen Entbindung , alt 40 I - * M .16 T. , hinterläßt von / Kindern i Sohn
und eine Tochter.

Säcke Kernen eingeführt, roü. Malter der«

§ . Marktpreise an , 17 . Januar I8or .

j Frachtpreise : flj fc. j Allerlev Vicuialien : kr. Brvd - Taxe : P . k. Sleischrax « : ,kr .
'

I Korn vd- Roggen d. S 24. Schwarzes B . vd i
«Uwe Äetnen . . zo Rindichmalz § » * • 28 . der k. ibzu 12 kr . 1 Ochsenfleisch ) - - - 9’/lea « — 7 . rt ^ chwemesch .s • » > 28. bält fi - Äudstersch / - - - 7rse mschte Fcnch , Ja 5 .ockichrer gejog. ) da- Pf . 28. — — zu6kr . 12 : Rindflifch k 8vai -er . , - - 8 - «egoff.1 - - - zo . Weiße« Bcod der « albsiei ch > a< Ps. 8

I 'Nerftr . ( • " ' , 6 Saue 22. Laib w 6 kr . bäl . 2 8 HammelL 4 1 * * 7>Erbsen . / da- Gr » rr Unschlitt ' - - - 20-21 — — zu 4 kl . 1 ( 6 Achwe»*ell H - » : 0jikinsen . . \ * t . • Eyer - Stück - - - 4 - S « l d P . ju 2 kr . )i Welstbkorn ^ t - <■ Äilindbirn d . Sri . 20. halten - - ' 7

Verbesserung . In ^ro. 2. Seite 8, Spalt 2, Zeile 5 von unten lies Jakoh statt Johann.
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